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Vorwort 
von Alexander Müller

Wie erkläre ich Tony Robbins, dass er nur der zweitbeliebteste 
Speaker auf einem Festival war? Die längste Zeit meines Lebens 
hätte ich es nicht für möglich gehalten, dass ich mir diese Frage 
einmal stellen müsste. Tony Robbins ist der erfolgreichste Per-
sönlichkeitstrainer und Motivationsspeaker der letzten vierzig 
Jahre. Er ist weltweit anerkannt und es gibt kaum einen erfolg-
reichen Persönlichkeitstrainer, der ihn nicht als eines seiner 
absoluten Vorbilder bezeichnen würde. Auch ich als CEO und 
Inhaber von Greator, der europaweit größten Plattform für Spea-
king und Coaching, bin unglaublich fasziniert von der Art und 
Weise, mit der Robbins die Speaker-Welt in den vergangenen 
vierzig Jahren in seinen Bann gezogen hat. Tony  Robbins ist in 
jeder Hinsicht eine Klasse für sich. Davon konnte ich mich auf 
unserem Greator-Festival, das mit über 16.000 Zuschauern das 
größte seiner Art ist, live überzeugen. Kein Wunder also, dass ich 
nicht davon ausging, mich eines Tages mit der Frage beschäfti-
gen zu müssen, wie ich ausgerechnet ihm erklären könnte, dass 
er es auf einem Event nur auf Platz 2 der Beliebtheitsskala ge-
schafft hatte. Niemals hätte ich es für möglich gehalten, dass es 
einem Menschen gelingen würde, auf irgendeiner Veranstaltung 
beliebter zu sein als die unangefochtene Nummer 1 der Speaker-
Szene. Tony Robbins auf Platz 2? Das konnte es nicht geben! Als 
zu in Stein gemeißelt erachtete ich seinen Status als Charisma-
Bombe und Publikumsliebling. Und nicht nur das. Die Domi-
nanz des Tony Robbins erschien mir beinahe wie eine Art Natur-
gesetz: Wenn Tony Robbins irgendwo auftaucht, dann ist er dort 
auch die Nummer 1 – ganz einfach! So zumindest die Theorie 
… Entgegen all meiner Erwartungen stand ich im Juli 2023 auf 
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dem Greator-Festival dann doch vor der undankbaren Aufgabe, 
Tony Robbins das zu erklären, was ich eigentlich nie für möglich 
gehalten hätte: dass er dieses Jahr leider nur die Nummer 2 ge-
wesen war. Was an sich schon kurios klingt, wird nur von dem 
Umstand getoppt, dass sein Verpassen der Pole Position rein gar 
nichts mit seiner Performance zu tun hatte. Auf dem Festival, 
in dessen Rahmen auf sechs Bühnen insgesamt 150 Redner in-
klusive der absoluten Top-Elite auftraten, lieferte Robbins näm-
lich eine Leistung ab, die seinen vorherigen Leistungen in nichts 
nachstand. Vor insgesamt 16.000 Menschen hostete Robbins 
über vier Stunden hinweg einen tadellosen Workshop. Er begeis-
terte das Publikum, riss die Leute reihenweise von den Stühlen 
und wurde zu Recht mit mehreren Standing Ovations bedacht. 
Seine Leistung war so stark, dass sie ihn unter »normalen« Um-
ständen zweifellos zur Nummer 1 des Festivals gemacht hätte. In 
jedem anderen Jahr wäre Tony Robbins mit seiner Performance 
auch auf dem Greator-Festival die Nummer  1 gewesen. Doch 
dieses eine Jahr stellte eine absolute Ausnahme dar. Der Grund 
dafür: Oliver Brünner.

* * *

Dass Oliver Brünner der beliebteste Speaker des Greator-Festivals 
2023 war, ist nicht einfach so daher gesagt. Wenn ich von Oliver 
Brünner als beliebtestem Speaker des Festivals spreche, spreche 
ich nicht von meinem subjektiven Empfinden oder einer gefühl-
ten Wahrheit, die ich aus der Reaktion seines Publikums abge-
leitet habe. Ich spreche von einer repräsentativen Umfrage, bei 
der alle 16.000 Teilnehmer des Events abstimmen durften. Über 
1.500 taten dies auch. Mit dem Ergebnis, dass Tony Robbins hin-
ter besagtem Oliver Brünner auf dem zweiten Platz landete. Einer-
seits war ich total überrascht von diesem Ergebnis. Andererseits 
musste ich sofort daran denken, wie ich auf dem Greator-Festival 

© 2024 des Titels »If you can dream it, you can do it« von Oliver Brünner (ISBN 978-3-68936-003-0)  
by NEXT LEVEL Verlag, NXT LVL GmbH, Gräfelfing. Nähere Informationen unter: www.next-level-verlag.de



If you can dream it, you can do it

8

des Vorjahres erstmals damit konfrontiert wurde, wie besonders 
dieser Oliver Brünner tatsächlich ist. Damals hatte Oliver noch 
auf unserer Side Stage performt – einer 200-Mann-Bühne, die wir 
in den  Katakomben der Kölner Lanxess Arena eingerichtet hat-
ten. Nachdem ich den Großteil des Festivals auf der Main Stage 
moderiert hatte, war ich damals fest entschlossen gewesen, mir 
noch einen Vortrag auf der Side Stage anzuhören. Inmitten des 
Trubels, der einen auf Veranstaltungen dieser Art eben umgibt, 
eilte ich durch die Katakomben, um es noch irgendwie rechtzei-
tig zu schaffen. Ich rannte beinahe, da ich bislang noch gar nicht 
bei der Side Stage gewesen war und dort unbedingt noch einen 
Vortrag in Gänze erleben wollte. Umso enttäuschter war ich, als 
ich die Stage abgehetzt erreichte und sofort bemerkte, dass ich 
zu spät gekommen war. Offenbar hatte der Redner, der gerade an 
der Reihe gewesen war, seinen Vortrag soeben beendet. Inmit-
ten meiner Enttäuschung traf mich die Stimmung, die im Raum 
herrschte, wie ein Blitz. Die Leute waren elektrisiert und strahl-
ten eine Energie aus, die ich in dieser Form selten erlebt hatte. 
Ich sah aus dem Augenwinkel, wie Oliver die Bühne verließ, und 
wusste, dass hier gerade etwas Magisches geschehen sein musste. 
Und das, obwohl ich nicht ein Wort seiner Rede gehört hatte. Al-
lein die Reaktion des Publikums zeigte mir, dass es sich bei dieser 
Rede nicht um eine gewöhnliche Side-Stage-Speech gehandelt 
haben konnte. Fasziniert blickte ich durch den Raum. Ich hatte 
es selten zuvor erlebt, dass nach einem Vortrag eine solche Stim-
mung geherrscht hatte. Und dann auch noch auf der Side Stage? 
Wow! Spätestens ab diesem Moment war mein Interesse an der 
Person Oliver Brünner geweckt.

* * *

Vor dem Wow-Moment in den Katakomben unseres Veranstal-
tungsortes wusste ich nicht viel über die Person Oliver  Brünner. 
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Eigentlich wusste ich nur, dass er zu den Teilnehmern unserer 
internen Speaker-Ausbildung gehörte, in deren Rahmen wir 
Menschen mit einzigartigen Lebensgeschichten auf ihre ersten 
Bühnenauftritte vorbereiten. Diese Vorbereitung können die 
meisten Menschen sehr gut gebrauchen. Es ist nämlich das eine, 
eine interessante Lebensgeschichte zu haben. Diese Geschichte 
dann aber auf die Bühne zu bringen, ist nochmal eine ganz an-
dere Hausnummer. Umso neugieriger war ich, wie  Oliver es als 
eines unserer Eigengewächse geschafft hatte, bei seinem ersten 
Bühnenauftritt eine solch überschwappende Begeisterung in 
seinem Publikum auszulösen. Um das herauszufinden, sah ich 
mir unmittelbar nach dem Ende des Festivals eine Aufzeich-
nung seines Auftritts an, den ich aufgrund meines Zuspätkom-
mens verpasst hatte. Wenige Minuten reichten, um mich erken-
nen zu lassen, warum die Menschen bei meiner Ankunft im Saal 
so elektrisiert gewesen waren. Der Kerl, der da vor ihnen auf der 
Bühne sprach, hatte einfach eine unglaublich inspirierende Ge-
schichte im Gepäck. Für mich war sofort klar: Dieser Mann 
muss auf die Main Stage. Wie toll wäre es, wenn es Oliver 
Brünner, der gerade erst die Menschen vor der Side Stage in Ex-
tase versetzt hatte, gelingen würde, dies auch mit den 16.000 
Menschen vor der Main Stage zu tun? Als Veranstalter trage ich 
natürlich immer ein Risiko, wenn ich versuche, einen Speaker 
von der Side Stage auf die Main Stage zu pushen. Mit den be-
sagten 16.000 Zuschauern ist die Bühne innerhalb Europas die 
absolute Champions League, wenn es ums Thema Speaking 
geht. Es gibt keine größere Bühne als diese, weswegen sie auch 
für die erfahrensten Redner eine riesige Herausforderung dar-
stellt. Dazu kommt, dass ich letzten Endes nie weiß, wie jemand 
vor so vielen Menschen letztendlich performt. Es gibt Men-
schen, für die es überhaupt kein Problem darstellt, das eigene 
Publikum mal eben zu verachtzigfachen. Andere brechen der-
weil unter dem Druck zusammen. Trotz all dieser Risiken war 
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ich fest davon überzeugt, Oliver Brünner im nächsten Jahr auf 
der Main Stage sehen zu wollen. Ich wusste: Wenn es jemand 
schafft, den Sprung von der Side Stage auf die Main Stage in so 
kurzer Zeit zu bewältigen, dann er. Mit dieser Story, dieser 
Energie, würde er sicherlich abliefern. Und das tat er. Mit der 
gleichen Energie, die er schon auf der Side Stage an den Tag 
gelegt hatte, gelang es Oliver am Samstag des Greator-Festivals 
2023 auch auf der Main Stage, die Menschen jubelnd aus ihren 
Sitzen zu reißen. Und spätestens mit dem Ende des Festivals 
waren sich alle Anwesenden einig. Das hier war nicht irgendein 
Vortrag gewesen. Es war der Vortrag gewesen, der Tony Robbins 
zum zweitbeliebtesten Speaker des Festivals gemacht hatte.

* * *

Wenn ich heute auf die Historie von Greator, ehemals als 
 GEDANKENtanken bekannt, zurückblicke, kann ich drei Auftritte 
ausmachen, die ich als absolute Meilensteine unserer Geschichte 
bezeichnen würde. An erster Stelle fällt mir der Auftritt von Tobi 
Beck aus dem Jahr 2015 ein, nach dem sich alle sicher waren, 
dass hier gerade ein Star der deutschen Speaker-Szene geboren 
war. Auch den Auftritt von Barack Obama, der uns kurz nach 
dem Ende seiner Regentschaft als US-Präsident besuchte, würde 
ich als absolut magisch bezeichnen. Komplettiert wird das Trio 
von niemand anderem als Oliver Brünner und seinem Auftritt 
auf der Main Stage im Jahr 2023. Beck, Obama, Brünner. Das 
sind sie, die drei Namen, die ich mit den größten Meilensteinen 
unserer Firmenhistorie gleichsetzen würde. Wie es der Zufall so 
will, war es ausgerechnet Tobi Beck, der am Abend von Oliver 
Brünners legendärer Debüt-Performance direkt nach diesem auf-
getreten ist. Ich erinnere mich noch gut daran, wie ich Tobi hin-
ter den Kulissen aufbauen musste, weil er nicht darauf vorberei-
tet war, unmittelbar nach solch einer Performance auf die Bühne 
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zu müssen. Einen undankbareren Spot hätte es für ihn an diesem 
Abend nicht geben können. Letzten Endes rockte Tobi die Stage 
zwar trotzdem in gewohnter Manier, am Ende des Tages war es 
aber dennoch Oliver Brünners Performance gewesen, die in ihm 
sowas wie Lampenfieber ausgelöst hatte. Doch wie hat ausgerech-
net Oliver Brünner es geschafft, das zu vollbringen? Was machte 
ausgerechnet seinen Vortrag so gut? Und wieso bewegt ausge-
rechnet er die Menschen so sehr? Ich möchte Oliver keineswegs 
kleinreden, doch als er damals zu uns kam, war er weit davon 
entfernt, ein absoluter Top-Speaker zu sein. Er war ein toller Trai-
ner, ein toller Unternehmer und ein toller Mensch gewesen, ja. 
Letzteres sowieso. Doch es ist kein Selbstläufer, von einem tollen 
Trainer und Menschen zu einem Top-Speaker zu werden, der es 
schafft, 16.000 Menschen in einer 18-minütigen Keynote mehr-
fach von den Sitzen zu holen. Da gehört mehr dazu, als »ein-
fach« eine gute Geschichte zu haben. Dass Oliver das trotzdem 
in so kurzer Zeit geschafft hat, liegt in meinen Augen vor allem 
daran, dass er sich voll und ganz auf den Prozess eingelassen hat, 
der hierfür nötig war. Er hat sich von uns coachen lassen, hat Hil-
fe angenommen und hat unglaublich fleißig trainiert. Vor allem 
aber hat er nie aufgegeben. Nicht einmal habe ich es erlebt, dass 
Oliver das Feedback, das ihm von uns entgegengebracht wurde, 
persönlich genommen hat oder sich davon hat demotivieren las-
sen. Im Gegenteil. Für Oliver war Feedback immer ein Ansporn, 
weiterzumachen. Und das, obwohl er in seiner Zeit als Trainee 
einige Auftritte hinlegte, die wirklich nicht gut waren. Es kam 
durchaus vor, dass er sich nach einem Auftritt mal ein »Oliver, 
das ist echt scheiße!« anhören musste. Doch auch nach solchen 
Auftritten dachte Oliver gar nicht daran, aufzugeben. Er macht 
weiter und hat an seinem großen Traum festgehalten. So lange, 
bis er ihn tatsächlich realisieren konnte.

* * *
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Der Weg, den Oliver Brünner in unserer Akademie als Spea-
ker über zwei Jahre hinweg hingelegt hat, ist in meinen 
Augen sinnbildlich für sein ganzes Leben. Ich finde Oliver 
Brünner nicht nur als Speaker inspirierend, sondern auch und 
vor allem als Menschen. Er zeigt uns tagtäglich, was es be-
deutet, nicht aufzugeben, immer wieder dazuzulernen und 
sich nicht vor gut gemeinten Ratschlägen zu verschließen. 
Dabei gelingt es ihm dennoch, die Meinung anderer nicht zu 
hochzuhängen – vor allem dann nicht, wenn sie ihn limitie-
ren könnte. Ohnehin stellen Limitierungen für Oliver in erster 
Linie eine Motivation dar – ganz egal, ob ihm diese von ande-
ren Menschen oder seinem eigenen Körper aufgezeigt werden. 
Wenn Oliver mit einer Limitierung konfrontiert wird, erkennt 
er darin vor allem die Möglichkeit, zu zeigen, was möglich ist. 
Was für ihn möglich ist. Und dass für Oliver Brünner tatsäch-
lich so einiges möglich ist, hat er in den letzten Jahrzehnten 
als Mensch und Speaker immer wieder unter Beweis gestellt. 
Dementsprechend bin ich unglaublich glücklich darüber, dass 
er jetzt die Zeit und den Mut aufgebracht hat, seine Geschich-
te, die mich so sehr bewegt, in dieses Buch zu fassen. Als Un-
ternehmer, Mensch und sechsfacher Familienvater hat Oliver 
im Laufe seines Lebens Unglaubliches geleistet und ich freue 
mich für jeden Menschen, der sich durch das Lesen dieses Bu-
ches von Olivers einzigartiger Lebensgeschichte inspirieren 
lassen kann. Dabei spielt für mich vor allem die Absprung-
basis, von der Oliver Brünner gestartet ist, eine riesige Rol-
le. Sie ist es, die ich im Gesamtkontext seines Lebens für un-
glaublich bewegend halte. Denn es gibt viele Menschen, die 
von sich glauben, dass sie viel erreicht hätten und erfolgreich 
gegen Widerstände angekommen wären. Doch den Großteil 
dieser Menschen stellt Oliver Brunner aus meiner Sicht total 
in den Schatten. Schauen wir uns nur mal an, wie stark Oliver 
körperlich eingeschränkt war und mit welchen Glaubenssät-
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zen er als behinderter Mensch permanent konfrontiert wurde. 
Von Lehrern über Mitschüler bis hin zu Ärzten gab es kaum 
jemanden, der Oliver nicht mit den vermeintlichen Grenzen 
seines Potenzials konfrontiert hätte. Sich aus solch einer Situa-
tion herauszumanövrieren und die eigenen Ketten zu spren-
gen, ist in meinen Augen mega inspirierend. Und Oliver ist ja 
noch nicht einmal am Ende angelangt. Er hat noch viele Ziele 
und Visionen, die er trotz aller vermeintlichen Grenzen und 
Ketten realisieren wird. Dementsprechend bin ich fest davon 
überzeugt, dass dieses Buch sich für jeden eignet, der seine 
eigenen Grenzen neu setzen möchte und sich dabei von je-
mandem inspirieren lassen möchte, der gezeigt hat, was mit 
der richtigen Einstellung alles möglich ist. Geht es nämlich 
darum, die eigenen Grenzen neu zu setzen, ist Oliver Brünner 
ein absolutes Living Example. An diesen möchte ich im Üb-
rigen noch ein ganz persönliches Dankeschön richten: Vielen 
Dank, lieber Oliver, dass du mich vor die Herausforderung ge-
stellt hast, Tony Robbins beizubringen, dass es dieses eine Mal 
nur für Platz 2 gereicht hat.

© 2024 des Titels »If you can dream it, you can do it« von Oliver Brünner (ISBN 978-3-68936-003-0)  
by NEXT LEVEL Verlag, NXT LVL GmbH, Gräfelfing. Nähere Informationen unter: www.next-level-verlag.de



14

Prolog
Als ich geboren wurde, war das für meine ganze Umgebung ein 
massiver Schock. Das klingt hart, entspricht aber der Wahr-
heit. Ich möchte mir gar nicht ausmalen, wie groß der Schock 
für meine Mutter gewesen sein muss, ganz zu schweigen vom 
Rest meiner Verwandtschaft. Sicher bin ich mir jedoch in 
einer Sache: Es wird in meinem Umfeld niemanden gegeben 
haben, der mir den Lebensweg zugetraut hätte, auf den ich 
schon heute zurückblicken kann. Im Gegenteil. Alle werden 
davon ausgegangen sein, dass der Oliver irgendwann einmal 
in einem Heim leben, dort von Angestellten gefüttert werden 
und den deutschen Staat einen riesigen Haufen Geld kosten 
würde. Und das ist auch wenig verwunderlich, wenn man be-
denkt, wie wir Spastiker in der Öffentlichkeit noch immer an-
gesehen werden. Obwohl sich die allerwenigsten wirklich mit 
der Thematik auskennen, ist sich keiner zu schade, Betroffene 
vorzuverurteilen und mit gefährlichem Halbwissen um sich 
zu werfen. Oftmals gehen die Menschen dabei weit verbrei-
teten Trugschlüssen auf den Leim. Das fängt schon damit an, 
dass der Volksmund bis heute noch immer von der Spastik als 
Erkrankung spricht. Um eine solche handelt es sich bei der 
Spastik jedoch NIE. Woran das liegt? Ganz einfach: Es gibt die 
Erkrankung »Spastiker« gar nicht. Spastiker haben NIE Krank-
heiten. Sie sind IMMER das Produkt eines Unfalls. Die Sym-
ptome der Spastik werden erst durch das Hirntrauma bedingt, 
die ein solcher Unfall zur Folge hat. Dabei können solche Un-
fälle ganz unterschiedlich aussehen. Bei manchen Spastikern 
zieht sich bei der Geburt die Nabelschnur um den Hals, andere 
verdanken ihre Spastik Verkehrsunfällen mit anschließendem 
Koma. Es gibt unzählige Arten von Unfällen, die letztendlich 
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in einer Spastik resultieren können. Und genauso gibt es auch 
Tausende Ausprägungen der Spastik selbst. Das erkennt man 
schon, wenn man sich einzelne Spastiker ansieht. Bei einigen 
ist nur eine Körperhälfte gelähmt, während sie die andere voll-
ständig bewegen können. Wieder andere haben nur einzelne 
Körperteile, die betroffen sind. Da kann es dann sein, dass die 
Spastik nur die Hände betrifft, die Beine aber okay sind. Ich 
persönlich habe eine spastische Tetraparese – also eine Spastik 
mit Vollausprägung. Bei dieser sind alle vier Gliedmaßen und 
das Gesicht betroffen. Man könnte also sagen: Bei mir hat der 
Unfall voll eingeschlagen. Ich verwende den Begriff »Unfall« in 
diesem Kontext übrigens bewusst sehr häufig. Mir ist es näm-
lich wichtig, dauerhaft etwas in den Köpfen der Menschen zu 
verändern. Ich möchte nicht, dass du einen Spastiker auf der 
Straße siehst und denkst: »Oh, der hat ja eine Erkrankung.« 
Mit dieser Einstellung tust du deinem Gegenüber nichts Gutes 
und reproduzierst lediglich weit verbreitete Vorurteile, die mit 
der Realität nichts zu tun haben. Stattdessen sollte dir spätes-
tens nach dem Lesen dieses Prologs sofort der folgende Warn-
hinweis durch den Kopf schießen, wenn du einem Spastiker 
begegnest:

»Achtung, der hatte einen Unfall. Der ist NICHT erkrankt.« 
Wenn du dem Thema Spastik mit diesem Bewusstsein entgegen-
trittst, vermeidest du möglicherweise auch andere Trugschlüsse, 
mit denen ich im Laufe meines Lebens bereits konfrontiert 
wurde. So zum Beispiel, als mein erstgeborener Sohn auf die 
Welt kam. Dieser hat – genau wie meine fünf anderen Kinder – 
keine Spastik. Einer meiner Onkel quittierte dies mit dem Satz: 
»Ja, Gott sei Dank, dass er gesund ist.« Dieser Satz wäre vermut-
lich nicht gefallen, wenn ihm bewusst gewesen wäre, dass es sich 
bei einer Spastik nicht um eine Krankheit, sondern um eine Un-
fallfolge handelt, und diese dementsprechend nicht vererbbar 
ist. Ich meine, wer würde schon auf die Idee kommen, dass du 
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die Folge eines Unfalls an deine Kinder vererben kannst? Oder 
hast du dich schon einmal darüber gewundert, dass jemand, der 
bei einem Verkehrsunfall einen Arm verloren hat, Kinder ohne 
fehlende Gliedmaßen auf die Welt gebracht hat? Vermutlich 
nicht. Schließlich funktioniert das mit dem Erben und Vererben 
so nicht. Vererben kannst du Diabetes oder Bluthochdruck, aber 
sicherlich keine Spastik. Doch leider glaubt der Volksmund das 
immer noch. Denn es haben sich leider nur die wenigsten damit 
auseinandergesetzt, ob eine Spastik nun eine Krankheit oder 
eine Unfallfolge ist. Und so werden betroffene Menschen auf 
der Straße dann auch oft behandelt. Ist ein Spastiker mit seinen 
Kindern unterwegs, kann es dann schnell heißen:

»Oh Gott, dass DER Kinder hat!«
Und das, obwohl es nicht einen medizinisch gehaltvollen 

Grund zur Annahme gibt, dass die Kinder eines Spastikers nicht 
genauso gesund sein sollten wie andere Kinder auch. Trug-
schlüsse wie diese sind es auch, die mich dazu motiviert haben, 
dieses Buch zu veröffentlichen. Mir geht es beim Schreiben die-
ses Buches nicht darum, eine Geschichte zu erzählen. Ich möch-
te aufklären. Ich möchte einen Mehrwert liefern. Ich möchte, 
dass Leute das Buch zuklappen und sich denken:

»Wow, da habe ich etwas dazugelernt.«
Konkret sollte dieses Learning aus einem ganz klar formu-

lierten Auftrag bestehen: Höre auf, über dich und andere zu 
urteilen. Jeder Tag – nein, jede Minute – kann dafür sorgen, 
dass sich dein Leben massiv verändert – im Positiven wie im 
Negativen. Und letzten Endes schreibt das Leben ohnehin 
seine eigene Geschichte. Das zeigt allein der Umstand, dass 
auch bei mir alles völlig anders gekommen ist, als man es zu 
Beginn meines Lebens angenommen hätte. Denn obwohl 
jeder in meinem Umfeld davon ausgegangen ist, sitze ich 
heute nicht in irgendeinem Heim und lasse mich dort füttern. 
Ich sitze an einem weiteren Buch und mache mir Gedanken 
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darüber, wie ich Menschen davon überzeugen kann, dass Träu-
me die Architekten ihres Lebens sind. Die Träume sind es näm-
lich, mit denen sich dieses Buch in allererster Linie beschäftigen 
wird. Wenn du also befürchtet hast, dass diese Lektüre eine mit 
autobiografischen Anekdoten gepflasterte Zeitreise durch die 
Auswirkungen meiner Unfallfolge ist, kannst du durchatmen 
und dich entspannt zurücklehnen. Ja, ich werde hier und da 
auf Ereignisse eingehen, die in einem direkten oder indirekten 
Zusammenhang zu meiner Spastik stehen. Das gebietet allein 
schon der Umstand, dass ich das bereits formulierte Anliegen 
habe, ein ausgeprägteres Verständnis für das Phänomen und 
seine Charakteristik zu schaffen. Allerdings möchte ich dir in 
allererster Linie aufzeigen, wie du als Mensch das Zepter für 
dein Leben selbst in die Hand nehmen und deine Träume zu 
den Architekten deiner Wirklichkeit machen kannst  – ganz 
egal, ob du nun eine Behinderung hast oder nicht. Im besten 
Fall wirst du dieses Buch also nach dem Lesen beiseitelegen 
und neben einem deutlichen Wissenszuwachs auch einen 
neuen Blickwinkel auf dein Leben verzeichnen können, der 
dir zukünftig dabei helfen wird, richtig mit deinen Träumen 
und Wünschen umzugehen. Fühle dich also sehr gerne dazu 
eingeladen, dich über zehn spannende Kapitel von mir zum 
Träumen inspirieren zu lassen.

Ich möchte dich persönlich mit einer Video-
botschaft auf deiner Reise durch dieses Buch 
begrüßen. Du findest das Video unter diesem 
QR-Code oder unter diesem Link:

www.doit.oliverbruenner.com

Viel Freude beim Lesen.
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Kapitel 1:  
Ursprung und Gegenwart

Auftrag angenommen
»1962 nahm ich meine Aufgabe an.« Diese Worte benutzte ich, 
als ich 2023 zum ersten Mal als Speaker auf der Greator-Bühne 
stand und aus meinem Leben mit einer spastischen Tetrapa-
rese berichtete. Doch was genau ist eigentlich diese Aufgabe, 
von der ich gesprochen habe? Ich persönlich sehe in ihr den 
Auftrag, das Bestmögliche aus unserer eigenen Lebensrealität 
und unseren eigenen Lebensumständen zu machen. Das be-
deutet: Wir alle haben diesen Auftrag, den wir im Laufe unse-
res Lebens erfüllen müssen. Die Unterschiede liegen lediglich 
in unserer Umgebung und den Umständen, die uns bei der 
Erfüllung des Auftrags begleiten. Auch der Zeitpunkt, zu dem 
der eigene Auftrag beginnt, kann von Mensch zu Mensch un-
terschiedlich sein. Während manche davon ausgehen mögen, 
dass ihr Auftrag schon mit der eigenen Zeugung beginnt, sehen 
andere ihre Geburt als Startschuss an. In meinem Fall kann von 
beidem nicht die Rede sein. Denn den Auftrag, den ich 1962 
annahm, konnte bis zu meiner Geburt niemand erahnen. Wie 
die meisten anderen Babys bin auch ich als gesundes Baby im 
Mutterleib meiner Mutter herangewachsen. Zu keinem Zeit-
punkt gab es auch nur den Hauch eines Anzeichens, dass ich 
nicht auch als gesundes Baby zur Welt kommen würde. Nun 
muss ich in diesem Zusammenhang dazusagen, dass die me-
dizinischen Voraussetzungen in den 60ern natürlich nicht mit 
denen von heute zu vergleichen sind. Ultraschall gab es damals 

© 2024 des Titels »If you can dream it, you can do it« von Oliver Brünner (ISBN 978-3-68936-003-0)  
by NEXT LEVEL Verlag, NXT LVL GmbH, Gräfelfing. Nähere Informationen unter: www.next-level-verlag.de



Kapitel 1: Ursprung und Gegenwart

19

nicht, CT schon gar nicht. Viel mehr bestand die Pränatal-
diagnostik noch daraus, ein Stethoskop an den Bauch der 
Mutter zu halten und damit den Herzschlag des Kindes zu 
prüfen  – mehr gab es damals nicht. Ein regelmäßiger Herz-
schlag reichte also aus, um ein Kind im Mutterleib vorerst als 
gesund zu bezeichnen – so lief das damals. Ohnehin hätte es 
kein Mittel gegeben, das schon vor meiner Geburt Aufschluss 
darüber hätte geben können, wie mein ganz persönlicher Auf-
trag einmal aussehen würde. Alles, was man hätte überprüfen 
können, war absolut in Ordnung. Somit ist meine Mutter also 
definitiv mit der Erwartung in den Kreissaal gekommen, ein 
gesundes Baby auf die Welt zu bringen. Dass diese Erwartung 
letztlich nicht mit der Realität übereinstimmte, liegt an einem 
Ereignis, das sich während meiner Entbindung zutrug. Ich habe 
ja bereits im Prolog erklärt, dass Spastiken immer auf Unfäl-
le zurückzuführen sind. In meinem Fall war es der Klassiker: 
die Nabelschnur, die sich bei der Geburt um den Hals zieht. 
Diese hat während meiner Entbindung so stark auf meine 
Hauptschlagader gepresst, dass die Sauerstoffzufuhr zum Ge-
hirn zeitweise unterbrochen wurde – ein Prozess, der Erzäh-
lungen zufolge geschlagene 15 Minuten gedauert haben soll. 
15 Minuten, in denen sich die Nabelschnur mit jeder Wehe 
fester zusammenzog und die Sauerstoffzufuhr von Minute 
zu Minute schwieriger wurde. In diesen 15 Minuten führte 
ich einen derart brutalen Überlebenskampf, dass ich bereits 
vollständig blau angelaufen war, als ich den Körper meiner 
Mutter letztlich mitsamt der Nabelschnur, die sich zuvor wie 
eine Schlinge um meinen Hals gezogen hatte, verließ. Erst der 
Anblick meines schon vollständig blau angelaufenen Körpers 
signalisierte den anwesenden Ärzten, dass bei der Entbindung 
etwas massiv schiefgegangen sein musste. Während es vorher 
keinen Grund gegeben hatte, sich Sorgen zu machen, war nun 
allen Beteiligten klar, dass mein Leben am seidenen Faden 
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hing. Was folgte, war die Weiterführung meines Überlebens-
kampfes, bei dem nun auch die Ärzte mit Schlägen und kal-
tem Wasser versuchten, dem gerade erst von der Nabelschnur 
getrennten Körper irgendwie Leben einzuhauchen. Erst als ich 
nach den bereits erwähnten 15 Minuten endlich meinen ers-
ten Atemzug machte, war klar, dass ich hier und heute nicht 
sterben würde. Da inzwischen auch die Sauerstoffzufuhr nicht 
mehr unterbrochen war, hatte sich auch die Farbe meines Kör-
pers wieder normalisiert. Da lag ich nun also und strampelte – 
wie jedes andere Baby auch. Es schien keinen weiteren Grund 
zur Sorge zu geben, sodass sich auch keiner der behandelnden 
Ärzte dazu veranlasst sah, irgendetwas von dem, was vor und 
während meiner Geburt schiefgelaufen war, zu dokumentie-
ren. Kein Wunder also, dass es mit den Jahren in Vergessen-
heit geriet.

* * *

Auch in den Monaten nach meiner Geburt deutete  – so er-
zählten es mir später meine Verwandten – nichts darauf hin, 
welche Lebensrealität mich als Folge des Unfalls, der sich bei 
meiner Geburt zugetragen hatte, erwarten würde. Ich schrie 
und zappelte so, wie man es auch von einem gesunden Baby 
erwarten würde. Hierbei ist erneut anzumerken, dass in den 
60ern kaum etwas so war, wie wir es heute gewohnt sind. 
Das Leben war ein anderes, und der Alltag, wie wir ihn heute 
kennen, undenkbar. Dies veranschaulicht auch die erste Er-
innerung, die ich im Zusammenhang mit den Folgen meines 
Unfalls habe. Ich war gerade zwei Jahre alt und litt unter ei-
nem schweren Keuchhusten. Meine Eltern machten sich Sor-
gen und beschlossen, mich ins nächstgelegene Krankenhaus 
zu bringen. Heutzutage würde man dazu vermutlich in eins 
der mindestens zwei Familienautos steigen und sein Baby in 
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die nächste größere Ortschaft fahren. Doch leider gestaltete 
sich dies damals ein wenig komplizierter. Wir lebten in einem 
kleinen Dorf, und das nächste Krankenhaus war 35 Kilome-
ter entfernt. Auch besaßen meine Eltern – ähnlich wie die 
meisten anderen Menschen zu der Zeit – kein Auto, was den 
dringend benötigten Krankenhausaufenthalt noch schwieriger 
gestaltete. Glücklicherweise erklärte sich der Wirt eines nahe-
gelegenen Gasthofs, welcher auf den Namen Zur Deutschen 
Eiche hörte, dazu bereit, mich in das besagte Krankenhaus zu 
fahren. Der besagte Wirt war ein Bekannter meiner Eltern und 
besaß ein sehr stabiles Auto, einen Opel Admiral, welches es 
ihm ermöglichte, mich trotz des damals nur unzureichenden 
Straßenausbaus zügig in die Klinik zu fahren. Für den Wagen 
stellten die Buckel und Schlaglöcher, die die Straßen unserer 
Ortschaft pflasterten, kein Problem dar, und wir konnten die 
Fahrt ohne zeitraubende Zwischenfälle hinter uns bringen. 
Das war in diesem Fall auch bitter nötig. Als ich nämlich in 
der Klink ankam, rang ich bereits nach Luft und wurde umge-
hend von ein paar anwesenden Ärzten behandelt. Diesen fiel 
bereits bei der Anamnese auf, dass meine Reflexe für mein da-
maliges Alter sehr unüblich waren. Meine Hände ließen sich 
weder öffnen noch schließen, auch stehen konnte ich nicht. 
Den Ärzten war sofort klar, dass ich wohl doch kein ganz so 
gesundes Kind war. Das Problem war: Für das, was ich hatte, 
gab es damals weder eine Diagnose noch eine Bezeichnung. 
Allen war klar, dass irgendetwas mit mir nicht stimmte, doch 
keiner konnte dem Ganzen einen Namen geben. Viel frustrie-
render hätte die Situation für meine Eltern kaum sein können. 
Und es  sollte leider auch noch eine ganze Zeit dauern, bis wir 
das, was ich offensichtlich hatte, endlich benennen konnten. 
Der lange Weg zur Diagnose war geprägt von Untersuchungen 
und Aufenthalten in mehreren Kliniken, die nicht selten we-
nig ertragreich endeten. Dies war nicht zwingend auf Unwis-
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